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Genderhinweis

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch 

auf die gleichzeitige Verwendung männlicher, weiblicher und 

diverser Sprachformen verzichtet. Sämtliche 

Personenbezeichnungen gelten daher gleichermaßen für alle 

Geschlechter. Die gewählte Sprachform dient ausschließlich 

der Vereinfachung und stellt keine Wertung dar.
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Vorwort

Dieses Buch widmet sich der faszinierenden Welt der Fußballkompetenz und Fußball-
expertise und beleuchtet die Vielfalt der Rollen und Akteure, die den modernen Fußball 
ausmachen. Die Kapitel erforschen die Entwicklung von Kompetenzen, die nicht nur auf 
dem Spielfeld, sondern auch hinter den Kulissen entscheidend sind. Von den Spielern über 
die Trainer und sportlichen Leiter bis hin zu den Funktionären, Journalisten und den 
Fans – alle Beteiligten tragen durch ihre einzigartigen Fähigkeiten und Perspektiven zur 
lebendigen Kultur des Fußballs bei.

Als Autor verfolge ich das Ziel, die zahlreichen Facetten der Fußballkompetenz aufzu-
zeigen, die sich durch physischen Einsatz, taktisches Verständnis, strategisches Denken 
und soziale Interaktion entfalten. Dabei soll deutlich werden, dass Fußball nicht nur ein 
Spiel ist, sondern ein Netzwerk aus Kompetenzen und Expertisen, das durch die Wechsel-
wirkungen zwischen den Akteuren geformt und bereichert wird. Jeder Akteur trägt durch 
seine spezifische Expertise zur Dynamik des Fußballs bei und prägt die gesellschaftliche, 
kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung dieses Sports.

Fußball ist heute weit mehr als ein sportlicher Wettbewerb: Er ist ein globales Phäno-
men, das erhebliche finanzielle Mittel, politische, persönliche und sportpolitische Interes-
sen sowie Machtstrukturen umfasst. Die hohen Einnahmen und die öffentliche Aufmerk-
samkeit, die der Fußball auf sich zieht, machen ihn zu einem Spielfeld, auf dem neben 
sportlichen Leistungen auch ökonomische und kulturelle Interessen aufeinandertreffen. 
Große Turniere und Veranstaltungen fesseln ganze Nationen, sorgen für kollektive Be-
geisterung und schaffen Identifikation und Stolz. Der Sport vermittelt nicht nur sportliche 
Werte, sondern ist fest in den Kulturen der Länder verankert und trägt zur Definition kol-
lektiver Identitäten bei.

Gleichzeitig ist jedoch nicht alles im Fußball so strukturiert und leistungsorientiert, wie 
es auf den ersten Blick scheint. Die Besetzung wichtiger Positionen und die Einfluss-
nahme innerhalb des Systems erfolgen nicht immer aufgrund von Kompetenzen oder 
Fähigkeiten allein, sondern werden häufig durch Netzwerke, Bekanntschaften oder auch 
glückliche Zufälle geprägt. Oftmals erhalten Personen entscheidende Positionen oder Ein-
fluss, weil sie die richtigen Kontakte pflegen oder durch ungeplante Gelegenheiten, die 
sich ihnen bieten. Dadurch entsteht ein vielschichtiges Gefüge, in dem nicht nur sportliche, 
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sondern auch persönliche und politische Verbindungen eine Rolle spielen. Gerade deshalb 
ist es umso wichtiger, Fußballkompetenz und Fußballexpertise gezielt und unabhängig 
davon zu erkennen und wertzuschätzen, ‚woher‘ eine Person stammt oder durch wen sie 
in das System eingebunden ist. Ein Blick auf die tatsächlichen Fähigkeiten, Erfahrungen 
und den Beitrag jeder Person zum Fußball schafft die Basis für ein fundiertes und lang-
fristig erfolgreiches gegenseitiges Verständnis, das nicht auf Zufällen und Netzwerken, 
sondern auf wirklicher Expertise basieren kann.

Der Leser wird durch die Kapitel in die Rollen und Verantwortlichkeiten der ver-
schiedenen Akteure eingeführt und erfährt, wie sich ihre Kompetenzen entwickeln und im 
Kontext des modernen Fußballs zur Expertise reifen. Ob als Spieler mit technischen und 
taktischen Fähigkeiten, als Trainer mit Führungs- und Strategiekompetenzen, als sport-
licher Leiter mit Managementfähigkeiten oder als leidenschaftlicher Fan, der seine emo-
tionale Bindung zum Spiel pflegt – die Vielfalt und das Zusammenspiel dieser Rollen ma-
chen den Fußball zu einem einzigartigen Phänomen, das weit über das Spielfeld hin-
aus wirkt.

Ich möchte an dieser Stelle all den Menschen danken, die mich nicht nur bei der Ent-
stehung dieses Buches, sondern auch bei meinen bisherigen Fachpublikationen unterstützt 
haben. Euer Engagement, Fachwissen und Bereitschaft, eure Perspektiven zu teilen, haben 
maßgeblich dazu beigetragen, dass dieses Werk in seiner jetzigen Form vorliegt. Mein be-
sonderer Dank gilt meiner Familie, die mir stets den nötigen Rückhalt gegeben hat, um 
meine Arbeit mit Leidenschaft und Hingabe zu verfolgen. Ohne ihre Geduld und Unter-
stützung wären die verschiedenen Veröffentlichungen nicht möglich gewesen.

Ich lade Sie ein, in die Tiefen der Fußballkompetenz und Fußballexpertise einzutauchen 
und die zahlreichen Ebenen zu entdecken, die den Fußball bereichern und prägen. Dieses 
Buch ist nicht nur für Fußballbegeisterte, sondern für alle, die verstehen möchten, wie der 
Sport als soziales, kulturelles und wirtschaftliches Gefüge wirkt und wie sich im 
Spannungsfeld zwischen sportlichen Zielen und gesellschaftlichen Interessen komplexe 
Dynamiken entwickeln.

Hemsbach, Deutschland� Nicolas Fink   

Vorwort
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Zusammenfassung

In diesem Kapitel wird das Spannungsfeld zwischen Fußballkompetenz und den damit 
verbundenen Erwartungshaltungen im professionellen Fußball untersucht. Dabei wird 
aufgezeigt, wie sich Fußballkompetenz und Fußballexpertise je nach Anspruchs-
gruppe – seien es Spieler, Trainer, Manager oder Fans – unterschiedlich ausprägen. Der 
sportliche Erfolg wird nicht nur durch die Leistung auf dem Spielfeld bestimmt, son-
dern auch durch strategische Zielsetzungen und das Management von Erwartungen. 
Das Kapitel beleuchtet die multidimensionale Natur der Fußballkompetenz, die sich 
aus physischen, technischen, mentalen und sozialen Fähigkeiten zusammensetzt und 
für jede Anspruchsgruppe eine spezifische Bedeutung erhält. Es zeigt, wie diese Kom-
petenzen im Spannungsfeld der Interessen und Ziele verschiedener Akteure zur Exper
tise entwickelt werden können.

Zweimal elf Personen, ein Spielfeld mit zwei Toren und ein Ball – das Ziel ist es, diesen 
Ball mit den Füßen oder dem Kopf in das gegnerische Tor zu bringen, ohne dabei unsport-
liches Verhalten anzuwenden, im Zuge dessen mehr Tore zu schießen als der Gegner und 
somit ein Spiel in 90 min zu gewinnen. Dies sind die Rahmenbedingungen und Ziele der 
Sportart Fußball, auch wenn noch weitere Schärfungen der Regeln vorgenommen werden 
können, in Bezug auf Foulspiel, Abseits und seit einigen Jahren viel diskutiert: dem Hand
spiel, woraus ein Elfmeter entsteht oder eben auch nicht. So klar und einfach die Spiel-
struktur auch erscheint, so komplex ist das, was daraus erwächst: der sportliche Erfolg.

1.1	� Erfolg im Fußball: Erwartungen und Ergebnisse

Ein wesentlicher Schlüsselfaktor, der über den sportlichen Erfolg eines Fußballclubs ent-
scheidet, zeigt sich zunächst heruntergebrochen innerhalb eines Spiels durch das quantita-
tive Endergebnis. Die Anzahl der Tore für eine Mannschaft entscheidet im Verhältnis zu 
den erzielten Toren der gegnerischen Mannschaft über den Ausgangspunkt eines Sieges, 
ein Unentschieden oder einer Niederlage. Diese Feststellung zum Spielende hat wiederum 
eine Auswirkung auf die Vergabe von Punkten im Sinne von drei Punkten für die sieg-
reiche Mannschaft und im Umkehrschluss keinen Punkt für die unterlegene Mannschaft 
oder auch eine Verteilung jeweils eines Punktes für beide Mannschaften innerhalb eines 
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Unentschiedens. Im Rahmen einer Tabelle werden diese Punkte nach jedem ab-
geschlossenen Spieltag addiert, wodurch eine Platzierung abgebildet wird, die der Club 
anführt, der bis zu einem bestimmten Zeitpunkt die meisten Punkte sammeln konnte.

Das sportliche Abschneiden äußert sich wiederum in der Betrachtung mehrerer Spiele, 
die sich zu einer Halbserie, einer Liga, einem Turnier oder auch in der gesamten Konstel
lation aus verschiedenen Wettbewerben innerhalb einer Saison zusammensetzen. Der 
Grundstein hierzu wird in jedem einzelnen Spiel und somit beim Aufeinandertreffen von 
zwei Mannschaften gelegt. Der Organisationseinheit eines Clubs ist somit viel daran ge-
legen jedes einzelne Spiel maximal erfolgreich, sprich siegreich abzuschließen, wodurch 
ein sportlicher Misserfolg, ein Abstieg in eine tiefere Liga oder das Ausscheiden aus einem 
Wettbewerb vermieden werden soll.

Problematisch ist hierbei bereits, dass innerhalb eines Spiels zwei Mannschaften aufei
nandertreffen, die sich im Kern das Ziel des Gewinnens bzw. des Erfolgs teilen, wodurch 
am Schluss eine Enttäuschungsanfälligkeit vorherrscht, da nicht beide Mannschaften sie
gen und somit ihre Ziele und Erwartungen an ein Spiel erreichen können. Das Endergebnis 
eines Spiels, ist in der Vielzahl der fußballbezogenen Konstrukte, anhand von erzielten 
Toren, einer Vergabe von Punkten im Rahmen einer Tabelle bzw. ein Weiterkommen oder 
einem Ausscheiden innerhalb einer KO-Phase eines Turniers objektiv messbar, erkennbar 
und für jedermann verständlich.

1.1.1	� Kooperation und Konkurrenz im Spannungsfeld des Fußballs

Der Spannungsfaktor des Fußballs besteht nicht nur durch einen Club allein, womit jedes 
Team, jeder Trainer und jeder Spieler einen Gegner braucht, damit überhaupt ein wett-
bewerbs- aber auch konsumfähiges Produkt entsteht. Dies führt dazu, dass Clubs in Ligen, 
Wettbewerben oder Turnieren aufeinandertreffen, in welchen zwischen den Mannschaften 
eine sportliche Konkurrenz besteht, die aber gleichzeitig auch zu einem gewissen Anteil 
aus Kooperationsbereitschaft bestehen muss, in Bezug auf Anstoßzeiten, Einhaltung von 
Regelwerken, usw. So wird gewährleistet, dass das sportliche Produkt des Wettkampfes 
innerhalb der Liga einheitlich durchgeführt und auch angeboten werden kann. (Dewenter 
& Stadtmann, 2021; Friedrich et al., 2023)

Die Liga und ihre Mitglieder weisen durch ihre monopolartige Stellung und die ver
schiedenen Formen der Zusammenarbeit untereinander Merkmale auf, die an kartellartige 
Strukturen erinnern (Hovemann, 2021). Dabei herrscht im Profifußball ein besonderes 
Gleichgewicht zwischen Kooperation und Konkurrenz, was oft als assoziative Konkurrenz 
oder Kooperenz bezeichnet wird (Woratschek, 2004). Der Wettbewerb in diesem Bereich 
wird durch eine gewisse Übereinkunft bezüglich der Rahmenbedingungen des Spiels ge
regelt, nicht jedoch in Bezug auf die Spielergebnisse. Solche Absprachen wären in an
deren Wirtschaftssektoren ein Fall für Gerichte oder Kartellbehörden (Ehrke & Witte, 
2002). Im Profifußball ist es jedoch notwendig, die Anzahl der Mannschaften in einer Liga 
zu begrenzen und Ressourcen zu teilen, um ein Gleichgewicht und eine nachhaltige Durch
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führung des Sports zu gewährleisten (Ehrke & Witte, 2002). Während in der Wirtschaft 
Monopole oft angestrebt werden, könnten sie im Sport schädliche Auswirkungen haben.

Ein entscheidender Punkt hierbei ist, dass zwangsläufig nicht jede Mannschaft ihre 
Ziele erreichen kann. In jeder Begegnung gibt es einen Gewinner und einen Verlierer, was 
bedeutet, dass Enttäuschung und unerfüllte Erwartungen stets ein Teil des Spiels sind. 
Dies spiegelt sich in der langfristigen Saisonplanung wider, bei der nicht nur einzelne 
Spiele, sondern das sportliche Abschneiden über eine gesamte Saison hinweg betrachtet 
werden muss. Erfolg ist somit mehr als das Endergebnis eines Spiels – er ist das Resultat 
von Planung, Strategie und der Fähigkeit, sich immer wieder neu zu orientieren.

1.1.2	� Zielsetzung und sportlicher Erfolg

Im Vorfeld einer Spielzeit kann die Endplatzierung in einer Tabelle, das Abschneiden bei 
einem Turnier oder auch das Endergebnis eines Spiels nicht vorhergesehen, sondern nur 
erahnt und geschätzt werden. Doch während kurzfristiger Erfolg, in Form von Siegen oder 
Platzierungen, wichtig ist, zeichnet sich der sportliche Erfolg eines professionellen Fuß-
ballclubs eigentlich durch eine vielschichtige und langfristige Perspektive aus.

Ein wesentlicher Baustein für nachhaltigen Erfolg ist die konsequente Förderung jun-
ger Talente. Der Aufbau einer erfolgreichen Jugendakademie oder eines leistungsstarken 
Nachwuchsleistungszentrums ermöglicht es, Spieler frühzeitig an die Spielidee und die 
Anforderungen des Clubs heranzuführen. Junge Talente legen damit nicht nur die sport-
liche Basis für die Zukunft des Vereins, sondern eröffnen zugleich erhebliche wirtschaft-
liche Chancen. Spieler aus der eigenen Jugend, die in die Profimannschaft aufsteigen, sind 
meist kostengünstiger als externe Neuverpflichtungen und bereits optimal in die Vereins-
philosophie eingebunden. Darüber hinaus können sie durch zukünftige Transfers erheb-
liche Einnahmen generieren, was die Investition in die Nachwuchsförderung besonders 
profitabel macht. Erfolgreiche Vereine zeigen, dass die gezielte Integration eigener Talente 
sowohl sportliche als auch wirtschaftliche Vorteile bietet, da sie Transferkosten reduziert 
und gleichzeitig lukrative Verkäufe ermöglicht.

Neben der Talententwicklung spielt die Etablierung einer langfristigen Spielidee eine 
zentrale Rolle für den nachhaltigen Erfolg eines Vereins. Eine klare Philosophie, die sich 
über mehrere Spielzeiten erstreckt, gibt dem Club und seinen Spielern eine stabile Grund
lage. Dies erfordert nicht nur taktische Flexibilität, sondern auch Kontinuität auf der 
Trainerbank sowie eine gezielte Kaderplanung. Teams, die an einer langfristigen Vision 
festhalten, können kurzfristige Rückschläge besser verkraften, da sie sich nicht von kurz-
fristigen Ergebnissen leiten lassen, sondern ihre Entscheidungen auf eine strategische 
Ausrichtung abzielen. Die Umsetzung einer solchen Spielidee ermöglicht es den Spielern, 
über Jahre hinweg ein hohes Maß an taktischem Verständnis und ‚Eingespieltheit‘ zu ent
wickeln, was den Unterschied in kritischen Momenten eines Spiels oder einer Saison aus
machen kann.
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Auch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen eines Proficlubs sind entscheidend für 
den Erfolg. In einer zunehmend kommerzialisierten Fußballwelt müssen Clubs nicht nur 
sportlich erfolgreich sein, sondern auch finanziell gesund wirtschaften. Der Einfluss von 
Sponsoren, Fernsehgeldern und internationalen Einnahmequellen aus dem Verkauf von 
Merchandise-Produkten oder internationalen Turnieren wie der Champions League sind 
mittlerweile ebenso wichtig wie das sportliche Abschneiden auf dem Platz. Clubs, die 
wirtschaftlich solide aufgestellt sind, können besser in den Kader investieren, größere Ri-
siken eingehen und somit auch in schwierigeren Zeiten konkurrenzfähig bleiben. Die 
wirtschaftliche Stabilität erlaubt es zudem, in moderne Trainingsanlagen, medizinische 
Betreuung und innovative Technologien zu investieren, die die Leistungsfähigkeit der 
Spieler weiter optimieren.

Der sportliche Erfolg ist nicht nur durch das bloße Gewinnen eines Spiels definiert. Er 
ist das Ergebnis eines komplexen Zusammenspiels von Erwartungen, Zielen und Wahr-
nehmungen, die weit über das eigentliche Geschehen auf dem Spielfeld hinausreichen. 
Während das Endergebnis – die Anzahl der erzielten Tore – objektiv feststellbar ist, wird 
der Erfolg subjektiv bewertet und unterschiedlich interpretiert. Für Fans, Trainer, Spieler 
und Vereinsverantwortliche sind es nicht nur Siege, die zählen, sondern auch die Erfüllung 
bestimmter Erwartungshaltungen und Zielsetzungen, die zu Beginn einer Saison defi-
niert wurden.

Diese Erwartungshaltungen sind vielfältig. Für den einen Verein mag der Klassenerhalt 
das oberste Ziel sein, während für einen anderen nur die Meisterschaft oder ein internati
onaler Titel als echter Erfolg gilt. Die Bewertung sportlichen Erfolgs ist daher stets einge
bettet in das Gesamtbild der Vereinsentwicklung, die individuellen Ambitionen und die 
Rahmenbedingungen, mit denen die Mannschaft konfrontiert ist.

1.1.2.1	� Ergebnisunsicherheit und emotionale Bindung im Profifußball
Auf Seiten der Clubs ist es nicht möglich ein vollumfängliches lang- oder sogar kurz-
fristiges Qualitätsversprechen abzuliefern. Diese Ergebnisunsicherheit bezieht sich in die-
sem Fall nicht nur auf das Ergebnis eines einzelnen Fußballspiels, sondern auch der daraus 
resultierende Verlauf kompletter Wettbewerbe, da einzelne Spiele auf ein ‚Hoch‘ oder ein 
‚Tief‘ einer Mannschaft Einfluss haben.

Im Vergleich hierzu haben Unternehmen in anderen Branchen einen direkten Einfluss 
auf die Qualität der angebotenen Produkte und die Beschaffenheit des Endprodukts. Shank 
(1999) umreißt die Ergebnisunsicherheit in Vergleichen mit anderen bekannten Produkten 
und Dienstleistungen, wodurch die Besonderheiten des Fußballs nochmal deutlicher wer
den. Er führt an, dass Theaterstücke ein Skript und Konzerte ein Programm haben, wohin
gegen der Sport während des Spiels spontan und unkontrolliert ist, aufgrund des Verhalten 
und der Fähigkeiten der beteiligten Akteure. Er belegt dies auch weiter, indem er äußert, 
dass man eine Komödie anschaut in der Erwartung zu Lachen oder man bei einem Horror
film bereits im Vorfeld weiß, dass man sich gruseln könnte. Bei einem Sportevent bzw. 
Fußballspiel ist unklar wie die Emotionen während und nach dem Spiel verlaufen. Bei 
einem engen Match mit einem abschließenden Sieg der favorisierten Mannschaft verspürt 
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man Aufregung und Freude, wobei bei einem langweiligen Spiel mit einer abschließenden 
Niederlage die Gefühlswelt wiederum anders aussieht. Die Herausforderungen von Profi-
sportorganisationen zur Erschaffung des Sportevents sind also grundlegend verschieden 
zu anderen Entertainmentanbietern. (Shank, 1999).

Nicht nur aus der Darstellung von Shank, sondern auch anhand der Vielzahl an TV-
Sendungen rund um Fußball oder der eigenen Erfahrungen eines jeden im Freundes-, Be-
kannten- oder Kollegenkreises wird deutlich, dass ein Ergebnis nicht nur ein Ergebnis ist, 
sondern im Vorfeld und im Nachgang eines Matches eine Vielzahl an Diskussionen, Ein-
schätzungen und Meinungen kundgetan werden. Dies zieht sich über TV-Experten, ehe
malige Fußballpersönlichkeiten, Spieler, Trainer, Manager bis hin zur Diskussion zwi-
schen Arbeitskollegen, Freunden oder zwei Fans in der Kneipe um die Ecke. Hieraus wird 
der High-Involvement-Charakter (Stokburger-Sauer & Teichmann, 2014) des Fußballs 
deutlich, welcher besagt, dass sich Fans emotional stark an einen Sport binden und sich 
selbst als ein wichtiger und wesentlicher eines Clubs empfinden. Diese hohe Binde-
wirkung zeigt sich aus einer Mischung von Objektivität, Subjektivität und hoher 
Emotionalität: So kann ein Fan nach einem schlechten Spiel durchaus wütend und sauer 
sein, dies bedeutet jedoch nicht, dass er seine Loyalität und Treue aufgibt.

1.1.2.2	� Strategische Zielsetzung für nachhaltigen Erfolg
Die Einordnung des eigentlichen sportlichen Abschneidens kann anhand einer Zielbildung 
erfolgen, die wiederum als Summe der getroffenen Entscheidungen, die z. B. durch das 
Verhalten am Transfermarkt vor einer Saison oder die jeweiligen taktischen Ausrichtungen 
des Trainers anhand seines zur Verfügung stehenden Kaders, zeigen. Die Entscheidungen 
werden aus einer Vielzahl von Alternativen und Möglichkeiten getroffen, welche jedoch 
auch durch wirtschaftliche Limitierungen eingeschränkt werden können. Somit äußern 
sich Ziele als Grundlage der Entscheidungsfunktion. (Fink, 2020)

Die Ausrichtung auf Saisonziele ermöglicht es Unterziele, z. B. auf das sportliche Ab
schneiden in verschiedenen Wettbewerben bezogen, zu definieren und diese auch weitest
gehend zu koordinieren. In der Koordinationsfunktion geht es vielmehr um die Darstellung 
von Zielen und das Entwickeln von abgeleiteten Aufgaben und Maßnahmen und weniger 
um die Komplexität in der Messung der Unterziele oder Teilaspekte. (Fink, 2020)

Im Rahmen der strategischen Ausrichtung eines Clubs können Ziele auch eine 
Motivationsfunktion einnehmen, da hierbei ein wünschenswerter Soll-Zustand definiert 
wird, auf welchen systematisch hingearbeitet werden kann, wie das folgende Beispiel von 
FC Bayern offenlegt. Das Hinarbeiten kann bei den Clubverantwortlichen, den Spielern, 
den Trainern, aber auch bei allen Fans eine Identifikation schaffen, wodurch auch ein 
Wir-Gefühl ermöglicht wird (Fink, 2020), wobei auch schnell Drucksituation oder Fehl-
einschätzungen der gesamten Situation auch schnell zu negativen Folgen führen kann.

Dieser Punkt knüpft an die Informationsfunktion an. Durch das Kommunizieren der 
Ziele kann ein neuer und verbesserter Austausch zwischen Management, Trainer, Spielern 
und Fans geschaffen werden, da sich einzelne und klare Erwartungshaltungen bilden, wie 
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